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Das Wetter ist immer ein beliebter Anlass zur Klage, und tatsächlich gibt es in unserer                             
Region Menschen, die durch die heftigen Unwetter der vergangenen Wochen Schaden                     
erlitten haben und/oder körperlich unter der Schwüle leiden. Bei allem Verständnis für die                         
Betroffenen wollen wir aber nicht in diese Klagen einfallen, und in diesem Newsletter geht es                             
nicht einmal um den Einfluss der Menschen auf das Wetter und den Klimawandel. 

Sich mit dem Fahrrad bei diesen Witterungsbedingungen zu bewegen, ist aber sicherlich                       
vergleichsweise angenehm ­ wenn man auf plötzliche Regengüsse vorbereitet ist. Der                     
Radverkehr ist also wieder einmal ein Schwerpunktthema dieser Ausgabe, mit mehreren                     
Berichten und auch einem Kommentar. Aber wie es für den VCD angemessen ist vergessen                           
wir auch andere Verkehrsmittel nicht. 

Angenehme Frühlings­ und Sommertage wünscht für den Kreisverband Düsseldorf ­                   
Mettmann ­ Neuss 

Jost Schmiedel 
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Termine 

Monatstreffen des VCD­Kreisverbands 
Das regelmäßige Treffen des Kreisverbands findet am 2. Donnerstag jeden Monats statt.                       
Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich willkommen. 

● Wann? ​Do., 09.06.2016, 19:30 Uhr 
● Wo? VCD­Büro Düsseldorf Grupellostr. 3 

Critical Mass 
Die Critical Mass (kurz: CM) ist ein zwangloser Treff von mehr als 15 Menschen zum                             
gemeinsamen Radfahren (Fahren als Verband). 

● Wann? ​Fr., 10.06.2016, 19:00 Uhr​ (jeden 2. Freitag), Treffen Fürstenplatz 

Runder Tisch “Umwelt und Verkehr in Niederberg”  
Themen: Lückenschluss A44, Brücke Hofermühle über die Kalkbahn, Sonstiges 

● Wann?​ Di., 13.06.2016 ab 19 Uhr 
● “Club Heiligenhaus”, Hülsbecker Str. 16 



Kamingespräch "Verkehrskultur" 
Der Bund Deutscher Architekten (BDA) lädt zusammen mit dem Stadtmuseum der                     
Landeshauptstadt Düsseldorf zu dieser Veranstaltung ein. Weitere Informationen: 
www.bda­duesseldorf.de/aktuelles/veranstaltungen/artikel/2016/06/08/bda­kamingespraech­
verkehrskultur.html  

● Wann?​ Do., 23.06.2016, 19 Uhr 
● Ibach­Saal des Stadtmuseums, Berger Allee 2 

Vormerken​: 
● Do., 14.07.2016, 19:30 Uhr: ​Nächstes Monatstreffen des VCD­Kreisverbands, wie                 

üblich im VCD­Büro, Grupellostraße 
 

Verkehrsnachrichten 

     
Flughafen Düsseldorf International: Planfeststellung für Kapazitätserweiterung 

Unser VCD­Kreisverband arbeitet ebenso wie der VCD­Kreisverband Essen eng mit dem                     
Netzwerk „Bürger gegen Fluglärm“ zusammen. Auf seiner Internetseite               
www.buergergegenfluglaerm.de finden sich viele gute Gründe gegen die beabsichtigte                 
Erweiterung.  

Als direkt vom Düsseldorfer Fluglärm Betroffener und als VCD­Vertreter habe ich an einer                         
Informationsveranstaltung am 1.6. in Kettwig teilgenommen. Anwesend waren unter                 
anderem der Essener Stadtdirektor Hans­Jürgen Best und der Landtagsvizepräsident Oliver                   
Keymis. Herr Best ließ keinen Zweifel darüber aufkommen, dass die Stadt Essen den                         
Ratsbeschluss befolgen wird, alles Mögliche gegen die beantragte Genehmigung zu tun.                     
Oliver Keymis (Wohnsitz Meerbusch) äußerte sich ebenfalls wortgewaltig gegen die                   
Kapazitätserweiterung. Meine persönliche Betroffenheit besteht hauptsächlich darin, dass               
die Zahl der stark störenden Flugbewegungen in den Tagesrandzeiten über Heiligenhaus                     
und Velbert in der letzten Zeit offensichtlich zugenommen hat, obwohl das von offizieller                         
Seite bestritten wird. Durch die beantragte Betriebserweiterung ist eine Zunahme dieser                     
Flugbewegungen und vor allem der Ausnahmegenehmigungen wahrscheinlich.             
Heiligenhaus und Velbert werden besonders bei östlichen Winden überflogen. Diese                   
Windrichtung galt bisher als selten, hat aber in der letzten Zeit oft wochenlang angehalten. 

Stellungnahmen zur geplanten Kapazitätserweiterung können bei der Bezirksregierung bis                 
zum 8. Juli eingereicht werden. [HJ] 

Planfeststellungsunterlagen im Internet: 
https://www.dus.com/de­de/konzern/unternehmen/kapazitaetserweiterung 

Informationen über den Abkauf des Verfahrens findet man auf den Seiten der                       
Bezirksregierung Düsseldorf: 
http://www.brd.nrw.de/verkehr/flugplaetze_flugbetrieb/Airport­Duesseldorf­International/Haup
tseite.html  
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Integriertes Klimaschutzkonzept Ratingen ­ Bürgerworkshops ab Juni  

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen sind zum Mitmachen                 
herzlich eingeladen! 

Workshop 1 Bewegen in Ratingen am 
  Donnerstag, den 9. Juni 2016 um 18 Uhr, Lese Café im Medienzentrum 
Workshop 2 Leben in Ratingen am 

Dienstag, den 28. Juni um 18 Uhr, Schulungsraum Feuerwehr, Voisweg 1­5 
Workshop 3 Arbeiten in Ratingen am  
  Donnerstag, den 7. Juli um 17 Uhr, Schulungsraum Feuerwehr Voisweg 1­5 

Wir bitten vor allem interessierte VCD­Mitglieder aus Ratingen, sich an diesen Workshops                       
zu beteiligen. Anmeldungen nimmt das Amt Kommunale Dienste entgegen.                 
Ansprechpartnerin ist Angelika Genieser, Tel. (02102) 550­6731, E­Mail:               
angelika.genieser@ratingen.de​ . VCD­Ansprechpartner ist Hans Jörgens. [HJ] 
 

RRX ­ Rhein­Ruhr­Express 

Damit der RRX endlich ins Rollen kommt, braucht er Schienen. Wir haben daher                         
nachgegraben, wie es mit den “Planfeststellungsverfahren zum Schienenbauvorhaben               
Rhein­Ruhr­Express” steht. Dazu hat das Land Nordrhein­Westfalen auf seiner Internetseite                   
www.rrx.de mit dem aktuellen Datum 18.4.2016 nützliche Angaben gemacht. Dem kann man                       
entnehmen, dass auf unseren Kreisverband folgende Planfeststellungsabschnitte entfallen: 
2.0: Düsseldorf­Hellerhof bis Düsseldorf­Reisholz 
2.1: Düsseldorf­Reisholz bis Düsseldorf­Wehrhahn 
3.0: Düsseldorf­Wehrhahn bis Düsseldorf­Unterrath 
3.0a: Düsseldorf­Unterrath bis Düsseldorf­Kalkum 
3.1: Düsseldorf­Kalkum bis Düsseldorf­Angermund 
3.2: Düsseldorf­Angermund bis Duisburg Hbf. 

Zuständig ist jeweils die Bezirksregierung Düsseldorf. Eingeleitet werden die Verfahren                   
getrennt für jeden PFA durch Abgabe der Planungsunterlagen beim Eisenbahnbundesamt                   
(EBA). Das ist für die oben genannten Abschnitte bisher nur für den Abschnitt 3.0                           
Wehrhahn­Unterrath mit Datum vom 31.10.14 geschehen.  

Für die meisten hier nicht genannten Abschnitte ist die Offenlegung bereits beendet und der                           
Erörterungstermin erfolgt. Nur für zwei Abschnitte gibt es bereits einen                   
Planfeststellungsbeschluss oder einen Bescheid, so dass dort Baurecht besteht. 

Für die Düsseldorfer Abschnitte steht uns also noch das ganze Verfahren vor der Tür; lange                             
wird es aber nicht mehr dauern. Wir bitten daher betroffene Anwohner, uns ihre Bedenken                           
mitzuteilen. Der VCD ist grundsätzlich der Meinung, dass der RRX den Öffentlichen                       
Personenverkehr im Rhein­Ruhr­Gebiet wesentlich verbessern wird. Das darf jedoch nicht                   
auf Kosten einer möglichen Minderheit gehen, wenn deren Wohlbefinden oder gar die                       
Gesundheit gefährdet ist. [HJ] 
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Verbesserungen für den Radverkehr in Düsseldorf und Neuss 

Es mag gelegentlich genügen, hier und da zu meckern,                 
aber hin und wieder ist es auch angenehm, positive                 
Entwicklungen berichten zu können. 

So mussten wir an der Kardinal­Frings­Brücke auf Neusser               
Seite zunächst eine mehrtägige Sperrung hinnehmen, um             
dann aber mit einer wunderschönen, 3­m­breiten           
Asphaltdecke beglückt zur werden (siehe Foto rechts,             
Quelle: B. Karp). 

In Düsseldorf an der Grafenberger Allee, an der auch nicht                   
alles ideal läuft, sahen wir die unscheinbaren, aber doch                 

praktischen Fahrradständer (vorne 3, aber auch jenseits der Einmündung, siehe Foto links,                       
Quelle: B. Karp). Als Nebenwirkung verhindern diese außerdem noch das Parken im                       
Sichtraum der Kreuzung. Also, mehr davon.  

P.S.: Die Radwegebenutzungspflicht in der Lindenstraße           
in Flingern wird auf Anregung von uns in nächster Zeit                   
aufgehoben. Dies insbesondere deshalb, weil dort eine             
völlig unverständliche An­/Aus­Regelung bestand, die         
nicht nachvollziehbar war. 

Wenn auch Sie, lieber Leser, Vorschläge für die               
Aufhebung haben, z.B. wegen geringer Breite,           
Unzumutbarkeit oder Unnötigkeit, bitte senden Sie gerne             
diese Vorschläge an uns. [BK] 
 
 

Neues aus dem VCD 
 
Exkursion Süd­Nord­Route im Radhauptnetz 

Am vergangenen Samstag befuhren wir, der           
VCD zusammen mit dem ADFC, beispielhaft           
eine Süd­Nord­Route, wie sie zum Radhauptnetz           
gehören wird. 

Wir begannen am "Werstener Deckel" mit einem             
Kaffee an der Tankstelle. Schon gleich zu             
Beginn fällt auf, dass die Radfahrer, um             
geradeaus fahren zu können, mit         
Auto­Rechtsabbiegespuren nach rechts geführt       
werden, um dann 2­mal halten zu müssen             
(Dreieckige Insel rechts)! Dies gibt es häufig in               
der Stadt, nicht nur auf dieser Route. 



Auf dem darauf folgende Stück gibt es einen Radweg von 2 m Breite, vom Autoverkehr                             
getrennt. Die Einfahrt in die Stoffeler Straße ist dann sehr eng und keineswegs im                           
Radhauptnetzstandard (Zielgeschwindigkeit. 25 km/h) gehalten: Gefährliche, enge             
Umfahrung des U­Bahnausgang Oberbilker Allee (Ecke Stoffeler) mit anschließendem                 
Radparkplatz, dessen Räder in den Weg hineinreichen! 

In der Einkaufsstraße Südliche Kölner Straße gibt es Mischverkehr. Bei Stau steht auch der                           
Radfahrer! 

Am Oberbilker Markt gibt es bis heute keine               
Absenkung der Bordsteinkanten, obwohl uns das im             
letzten Jahr (zur Einweihung oder kurz danach)             
zugesagt worden ist. Warum der Radweg hier am               
Oberbilker Markt nicht gleich links von der             
Bushaltestelle auf der Straße geführt wurde,           
erschließt sich uns nicht. So kommt es notwendig zu                 
Behinderungen von wartenden und nach Norden           
fahrenden Radfahrern (Bild rechts)! 

Die dann folgende Kölner Straße: Radstreifen,           
einfach wunderbar. Die Einschwenkung nach rechts           
unter die Brücke ist mit (falscher, und u.E. auch                 
unzulässiger) Blindenführung als Begrenzung statt         

Noppenplatten versehen! 

Ab Worringer Platz gibt es nichts mehr: Hier fehlt es an allem: Aufstellfläche, Radstreifen…                           
In der folgenden Duisburger Straße fällt auf, dass sie, bei aller Enge, sehr stark durch                             
Radfahrer frequentiert wird, was sich auch an den vielen hier geparkten Rädern erkennen                         
lässt. 

Einschub Ausflug Wehrhahn: Der Platz, den die             
Straßenbahn hier nun nicht mehr braucht, wurde breit               
dem Autoverkehr eingeräumt. 2 Abbiegespuren zur           
Oststraße, damit gibt es dort mit den             
Geradeausspuren 5 Fahrbahnen. Der       
Mehrzweckstreifen (nicht Radstreifen!!!) ist gerade         
mal 1 m breit. Dies entspricht nicht dem, was eine                   
Stadt, die sich auf den Weg gemacht hat, für den                   
Radverkehr etwas zu bewegen, machen kann. Hier             
ist Platz. Und dies hier ist eine bedeutende               
Ost­West­Route! [BK] 
 
Weitere Fotos von Burkhard Karp von dieser Exkursion: 
https://www.dropbox.com/sh/ie4zy8qnuqtn7sd/AABgVjfm2VNIFh0w4sMqo3Oga/Fachgruppe
Radverkehr/BefahrungK%C3%B6lnerLandstra%C3%9FeBisDuisburger_u.a.?dl=0  
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Fuß­ und Radverkehr in Velbert 

Nach einer personell bedingten Pause nimmt die ​Arbeitsgruppe Fußgänger­ und                   
Radverkehr ​bei der Stadtverwaltung Velbert ihre Arbeit wieder auf. Der VCD wird darin                         
durch Hans Jörgens vertreten. Er bittet alle Interessenten, ihm Anregungen zur                     
Verbesserung des unmotorisierten Verkehrs in Velbert möglichst per E­Mail “hans.joergens                   
at vcd­duesseldorf.de”  mitzuteilen. Die nächste Sitzung findet am 23. Juni 2016 statt. [HJ] 
 

Kommentar 
     

Heute von Jost Schmiedel zum Fortschritt beim Ausbau eines Radhauptnetzes in                     
Düsseldorf 

Eigentlich sind sich (fast) alle einig: Der Radverkehr in Düsselorf soll gefördert werden! Mit                           
breiter Mehrheit wurde vor einigen Jahren vom Rat der Stadt der Auftrag erteilt, ein                           
Radhauptnetz zu entwerfen. Und auch schon vor der Kommunalwahl vor mehr als zwei                         
Jahren wurde der Umbau der Karlstraße mit Einrichtung durchgehender Radwege                   
beschlossen. Nach der Kommunalwahl haben SPD, Grüne und FDP den Ausbau des                       
Radverkehrs dann in ihrer Kooperationsvereinbarung zum Schwerpunktthema gemacht. 

Trotzdem ist auf der Straße immer noch wenig an grundlegenden Veränderungen erfahrbar,                       
wie auch die gemeinsame Exkursion von ADFC und VCD (Bericht siehe oben) gezeigt hat.                           
Es gibt hier und da Verbesserungen in Details, auf die Burkhard Karp auch eingeht. An der                               
Karlstraße ist aber der Start der Umbauarbeiten immer noch nicht abzusehen, und                       
durchgehende Radhauptrouten der Art, wie sie die Ratsmehrheit als Ziel für die Wahlperiode                         
formuliert hat, wird es bei diesem Umsetzungstempo frühestens im nächsten Jahrhundert                     
geben. Über besonders kritische Abschnitte und Kreuzungsbereiche in der Stadt traut sich                       
bisher überhaupt noch niemand ernsthaft nachzudenken. 

Wenn die politisch Verantwortlichen das ernst meinen, was sie zu Papier gebracht haben,                         
müssen sie dies jetzt zeigen und Werkzeuge in die Hand nehmen, mit denen sich die                             
erklärten Ziele umsetzen lassen! 
 

Service 
 

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: ​www.vcd­duesseldorf.de  
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband:​ ​http://www.vcd.org/ 
Anliegen zum Nahverkehr in D/ME/NE dem VCD melden: ​http://www.nahverkehrt.de/   
Lesenswertes zu Energie, Mobilität, Klima:​ ​http://www.klimaretter.info/ 
Mehrfach ausgezeichnetes Blog Zukunft Mobilität: ​http://www.zukunft­mobilitaet.net/  
Radwegparker per E­Mail melden bei: ​verkehrsueberwachung@duesseldorf.de 

 
Autoren:  
Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS], Holger Baten [HB], Dr. Hans Jörgens [HJ], Burkhard Karp [BK] 
Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an ​jost@vcd­duesseldorf.de  
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